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„Bei den Mädels muss man sensibler sein“ 
Kreisoberliga, Frauen: Mathias Gnauck ist überzeugter Frauenfußball-Coach – 2009 als Notlösung gekommen 

Von David Lindenfeld 
 
FUSSBALL � Es gab Zeiten, in 
denen war Mathias Gnauck 
beim SV Oberdorfelden der 
Mann für alles: 2010 war der 
36-Jährige Fußball-Abtei-
lungsleiter, Frauentrainer 
und interimsweise für drei 
Spieltage Coach der Herren. 
Mittlerweile trainiert er nur 
noch die Frauen beim SVO – 
eine Aufgabe, die viel Einfüh-
lungsvermögen erfordert. In 
den vergangen Jahren hat 
Gnauck ein Team geformt, 
das im zweiten Jahr nach 
dem Aufstieg in die Kreis-
oberliga oben mitspielt. 

Halbzeitansprachen bei 
den Herren kennt Gnauck 
noch aus seiner Zeit als ak- 
tiver Torwart, die er beim 
SV Oberdorfelden und nach 
seinem Umzug nach Großos-
theim beim TSV Ringheim 
verbrachte. „Da kann es 
schon mal rauchen und ganz 
schön zur Sache gehen. Bei 
den Mädels muss man da ein 
kleines bisschen sensibler 
sein“, nennt Gnauck den 
wohl größten Unterschied im 
Umgang als Coach mit einer 
Frauen- im Vergleich zu einer 
Männermannschaft. 

Bei den Frauen gehe es 
mehr darum, die Kritik sach-
lich zu formulieren, statt in 
der Halbzeit laut zu werden, 

wenn es im Spiel nicht so 
läuft. Eine Kompetenz, die 
Gnauck offenbar besitzt. Als 
er von 2008 bis 2010 Fußball-
Abteilungsleiter beim SVO 
war und der damalige Trai-
ner der Frauen, Andreas Reu-
ter, 2009 aufhörte, sprang er 
als Notlösung ein – und blieb 
dabei. 

„Es hat sich dann herausge-

stellt, dass die Chemie offen-
bar ganz gut gestimmt hat“, 
so Gnauck, der 
bis 2012 Trainer 
der Mannschaft 
blieb. Nach sei-
nem Umzug 
nach Großost-
heim gab der 36-Jährige das 
Amt wieder ab. Der Zeitauf-
wand und die weiten Fahrt-

wege waren für den selbst-
ständigen Maler und Lackie-

rer, der zu die-
sem Zeitpunkt 
noch beim TSV 
Ringheim spiel-
te, zu groß. 

Als er dann im 
April 2016 auf Facebook las, 
dass Trainer Michael Dauben-
thaler aufgehört hatte, ließ 

sich Gnauck zu einer zweiten 
Amtszeit hinreißen. Als der 
ehemalige Coach wieder zu 
seinem Team zurückkehrte, 
war die Begeisterung groß. 
Rund einen Monat später 
wurden die Frauen des 
SV Oberdorfelden Kreispokal-
sieger. In der darauffolgen-
den Saison stieg das Team 
von der Kreisliga A in die 
Kreisoberliga Frankfurt auf, 
wo in der vergangenen Spiel-
zeit erstmals in der Vereins-
geschichte der Klassenerhalt 
gelang. Schon in den Neunzi-
ger Jahren war erstmals eine 
Frauenmannschaft des SVO 
in die Kreisoberliga auf-, im 
darauffolgenden Jahr jedoch 
sofort wieder abgestiegen. 

Da das Geschäft als selbst-
ständiger Maler und Lackie-
rer derzeit gut läuft und 
Gnauck seine Firma erst ver-
größert hat, unterstützt ihn 
Spielerin Nadine Schwing-
Frison, die wöchentlich eine 
der beiden Trainingseinhei-
ten übernimmt. „Ansonsten 
könnte ich das nicht stem-
men“, sagt der alleinerzie-
hende Vater einer Tochter, 
der von Großostheim aus 
stets 45 Kilometer zum Trai-
ningsgelände zurücklegt.  

In der Kreisoberliga möch-
te er mit seinem Team dieses 
Jahr weiter vorne landen. 
Platz drei bis vier seien für 

den aktuellen Dritten realis-
tisch. „Der Rest ist Zubrot“, 
sagt Gnauck, der vor allem 
den Zusammenhalt zwi-
schen der Herren- und der 
Frauenmannschaft im Verein 

lobt. Beide 
Teams unter-
stützen sich 
gegenseitig. 
Gnauck ver-
bringt vor 
der Saison 
oft mehrere 
Stunden da-
mit, die Par-
tien der Frau-
en von den 

Samstagen auf die Sonntage 
zu verlegen, damit diese vor 
den Spielen der Herren statt-
finden können, die meist 
zahlreich erscheinen, um das 
Team zu unterstützen.  

So auch am vergangenen 
Sonntag, als der SVO dem bis 
dahin nach sieben Spielen 
verlustpunktfreien Tabellen-
führer, Spvgg. Frankfurt-
Oberrad, beim 1:1 einen 
Punkt abtrotzte. Die große 
Stärke der Mannschaft ist 
laut Gnauck das Umschalt-
spiel. Nach einem Ballgewinn 
geht es häufig über wenige 
Stationen schnell nach vorn. 
„Das machen wir in dieser 
Saison besser“, so Gnauck, 
der die „Kaltschnäuzigkeit 
vor dem Tor“ als Manko be-

zeichnet. Diese gilt es im 
Heimspiel am heutigen 
Abend, 19 Uhr, gegen die 
Spvgg. Kickers Frankfurt ab-
zustellen. Zudem müsse sein 
Team ein Auge auf die ehe-
malige Profispielerin Patrizia 
Barucha werfen, die im Mit-
telfeld die Fäden zieht. 
„Wenn wir sie richtig zu krie-
gen, sollten wir gute Chancen 
haben.“ 

Dass Mathias Gnauck ir-
gendwann auch mal eine 
Herrenmannschaft trainie-
ren wird, kann sich der 
36-Jährige nicht so richtig 
vorstellen: „Ich würde mir es 
durchaus anhören, wenn es 
mal eine Anfrage gibt, aber 
ich bin eigentlich sehr ver-
einstreu, deshalb müsste da 
schon etwas sehr Interessan-
tes kommen.“

Das Viergestirn der HSG Hanau 
Oberliga, Jugend: Lukas Rundensteiner, Joachim und Jan-Eric Ritter sowie Dirk Junker sind für C-Jugend zuständig 

Von Katja Vügten 
 
HANDBALL � In vielen Jugend-
mannschaften der Region man-
gelt es an Trainern und Betreu-
ern. Nicht so bei der HSG Ha-
nau, die im Nachwuchsbereich 
seit Jahren sehr gut koordiniert 
und breit aufgestellt ist. Gleich 
vier Trainer kümmern sich da-
bei um alle C-Jugendlichen im 
Verein: Lukas Rundensteiner, 
Joachim und Jan-Eric Ritter so-
wie Dirk Junker sind ein hand-
ballverrücktes, absolut einge-
schworenes Quartett.  
 

Sie harmonieren gut, er-
gänzen sich perfekt und sind 
mit Leib und Seele dabei – 
denn sie wollen die C-Jugend-
lichen, die in der Ober- und 
Bezirksoberliga vertreten 
sind, in ihrer spielerischen 
Entwicklung weit nach vorne 

bringen. Bereits in der dritten 
Saison machen Lukas Run-
densteiner, Jan-Eric Ritter 
und Dirk Junker gemeinsame 
Sache. Ein Jahr später stieß Jo 
Ritter dazu. „Entscheidend 
für uns ist, dass wir keine 
strikte Tren-
nung in C 1 und 
C 2 vornehmen, 
sondern jeder 
einzelne von uns 
seine Expertise und seine 
Stärken bei der C-Jugend ein-
bringt“, erklärt Lukas Run-
densteiner.  

Er selbst hat die Trainings-
planung beider Teams inne, 
ist bei jeder der vier Trai-
ningseinheiten in der Woche 
vor Ort und zeichnet sich für 
das Spiel-Coaching der C 1 
hauptverantwortlich. Seit 
zehn Jahren ist er Jugendtrai-
ner, die letzten vier Jahre da-

von in der C-Jugend. Den 
Großteil seines Trainerda-
seins arbeitete er dabei an der 
Seite von Dirk Junker, dem 
Spielcoach der C 2. 

Dirk Junker kümmert sich 
vor allem um Fördertraining 

für die vor-
nehmlich jünge-
ren Jungs. Hier 
geht es in Klein-
gruppen um Ba-

sisarbeit, damit die Spieler in 
der körperlichen und techni-
schen Entwicklung zulegen. 
„Damit machen die Jungs 
häufig einen bedeutenden 
Sprung nach vorne“, nennt 
Lukas Rundensteiner mit 
Niels Prüfert nur ein Beispiel. 
Gleichzeitig ist Dirk Junker 
C-Jugend-Koordinator, küm-
mert sich um alle organisato-
rischen Dinge. „Damit hält er 
uns in diesem Bereich den 

Rücken frei. Wir ergänzen 
uns alle einfach perfekt“, so 
Rundensteiner. Das Gute am 
C-Jugend-Quartett ist: Wenn 
es bei dem einen oder ande-
ren zeitlich mal eng wird, ist 
der andere sofort zur Stelle. 

Denn auch Jan-Eric Ritter 
muss hin und wieder passen. 
Dann nämlich, wenn er mit 
der ersten Männermann-
schaft in der 3. Liga Ost im 
Einsatz ist. Ansonsten ist er 
vor allem für den Athletikbe-
reich im C-Jugend-Team ver-
antwortlich und betreut zu-
dem vor allem ihre jeweils 
sechs Auswahlspieler auf Be-
zirks- und Hessenebene.  

Bei den Spielen stimmt Jan-
Eric Ritter zusammen mit Lu-
kas Rundensteiner die Mann-
schaft auf den Gegner ein. 
„Wir tauschen uns aus, wer 
die Ansprache in der Kabine 

hält“, erzählt Lukas Runden-
steiner, der meistens in der 
Auszeit das Wort über-
nimmt. „Wir treten geschlos-
sen auf, und das ist enorm 
wichtig für die Spieler, da sie 
sich darauf einstellen kön-
nen.“ 

Profitieren können die 
C-Jugendlichen vor allem 
vom reichen Erfahrungs-
schatz des lang-
jährigen Hand-
balltorhüters 
Joachim Ritter. 
Der Vierte im 
Bunde, der 1972 mit dem 
Handball begonnen hat, 
kann viele Dinge – auch au-
ßerhalb der Torhüterposition 
– weitergeben. Durch sein 
Torwarttraining hat Justin 
Hohenberger vergangene Sai-
son den Sprung in die Hessen-
auswahl geschafft.  

Der Erfolg gibt dem Quar-
tett Recht – dreimal spielten 
sie schon um die Hessenmeis-
terschaft. „Für ganz oben 
wird es diesmal nicht rei-
chen. In unserer Mannschaft 
steckt aber genügend Poten-
zial, um Rang drei oder vier 
zu erreichen“, glaubt der Co-
ach. Gestartet ist die Oberli-
ga-C-Jugend der HSG Hanau 

mit einem sou-
veränen Sieg so-
wie zwei Nieder-
lagen, wovon ei-
ne verdient und 

die andere einfach nur ärger-
lich war. „Wir müssen in vie-
len Belangen noch zulegen, 
sei es in der Abwehr, im Of-
fensivspiel oder einfach in 
der Konstanz“, sagt der Co-
ach. Dafür zeigen er und sei-
ne Mitstreiter weiterhin vol-
len Einsatz.

Juliana Schneider (rechts) und der SV Oberdorfelden haben dem Tabellenführer aus Oberrad 
(Debby Spencer, links) den ersten Punkt in dieser Saison abgeknöpft. � Fotos: TAP/Privat

Das Quartett (von links) Dirk Junker, Lukas Rundensteiner, Joachim Ritter und Jan-Eric Ritter sind für beide C-Jugendmannschaften der HSG Hanau zuständig. Teamwork und Arbeitsteilung sind an 
der Tagesordnung. � Foto: Adrian

Gezielte Betreuung 
der Jungs möglich

Eine ärgerliche 
Niederlage

JUGEND-HANDBALL 

Bezirksoberliga, weibl. A-Jugend 
HSG Dreieich – SG Bruchköbel 7:45 
 
 1. SG Bruchköbel 1 45:7 2:0 
 2. SG Hainhausen 1 23:19 2:0 
 3. HSG Preagberg 1 23:21 2:0 
 4. JSG Buchberg 2 39:38 2:2 
 5. TSV Klein-Auheim 1 15:18 0:2 
 6. TSG Offenbach-Bürgel 1 19:23 0:2 
 7. HSG Dreieich 1 7:45 0:2 

 
Oberliga weibl. B-Jugend 

HSG Bachgau – JSG Buchberg 24:25 
 
 1. JSG Buchberg 2 59:51 4:0 
 2. HSG Bensheim/Auerbach 1 26:14 2:0 
 3. HSG Weiterstadt/Brau./Wo. 1 26:17 2:0 
 4. HSG Bachgau 2 46:41 2:2 
 5. TV Hersfeld 2 43:43 2:2 
 6. TSG Münster 1 27:34 0:2 
 7. Bad Soden/Schw./Niederh. 1 17:26 0:2 
 8. TG Kastel 2 35:53 0:4

Hanauerin 
gewinnt 

Karten für Ball 
SPORT ALLGEMEIN � Die dies-
jährige Wimbledonsiegerin 
Angelique Kerber wird am 
Samstag, 3. November, in der 
Alten Oper Frankfurt, Opern-
platz 1 im Rahmen des 
37. deutschen Sportpresse-
balls als „Sportlerin mit 
Herz“ geehrt. Der Fußball-
Weltmeister von 2014 Philipp 
Lahm wird zur „Legende des 
Sports“ ausgezeichnet. 

Auf allen Ebenen sorgen 
Live-Bands für abwechslungs-
reiche Unterhaltung. Delika-
tessen und Aktionsstände 
verführen zum Verweilen. 
Musikalischer Stargast ist 
James Blunt. 

Unsere Zeitung hat einmal 
zwei Flanierkarten im Wert 
von je 250 Euro verlost. Über 
diesen Gewinn darf sich Ur-
sula Richter-Zymelka aus Ha-
nau freuen. Sie beantwortete 
die Gewinnspielfrage richtig. 
Wir hatten gefragt, in wel-
cher Stadt Kerber ihren größ-
ten Titel im diesjährigen Ten-
nisjahr gewonnen hat. Die 
Kielerin siegte beim Wimble-
don-Turnier, das in London 
ausgetragen wird. 

Weitere Informationen 
zum Ball, der wieder von der 
Presseagentur Metropress 
des Hanauers Jörg Müller or-
ganisiert wird, sowie zur Ti-
cketbestellung gibt es auf der 
offiziellen Internetseite des 
deutschen Sportpresseballs. 
� jab 

➔ www.deutscher- 
sportpresseball.de

Mathias 
Gnauck

Frauen- und 
Männerteam 

verstehen sich gut

Mathias 
Gnauck 

Alter: 36 
Verein: SV Oberdorfelden 
Beruf: selbstständiger Maler 
und Lackierer 
Familienstand: ledig 
Lieblingsverein: Borussia 
Dortmund 
Bisherige Vereine: SV Ober-
dorfelden, TSV Ringheim � dli
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